
 

  

An den 
Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Thomas Rother 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 
Herrn 
Präsidenten 
des Landesrechnungshofes  
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
 
Kiel, 23. November 2012  
 
 
Antworten der Landesregierung zu den Fragen der SSW-Fraktion zum Haushalts-
entwurf 2013 - Teil 1 - 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
anliegend übersende ich Ihnen den ersten Teil der Antworten der Landesregierung zu den 
durch die SSW-Fraktion gestellten Fragen zum Haushaltsentwurf 2013. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
 
Monika Heinold 
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   Fragen der 
 

 CDU 
 SPD 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 FDP 
 Piraten 
x SSW  

 
   Landtagsfraktion 
   Schleswig-Holstein 
   zum Haushaltsentwurf 2013  
 
Einzelplan: Alle 
Seite:  
Kapitel:  
Titel: Jeweils 685 04 014 
Zweckbestimmung: Ausgaben für Statistiken des Statistischen Amtes für Hamburg 

und Schleswig-Holstein 
 
Ansatz  Ist 2011: Jeweils verschiedene 
Ansatz Soll 2012: Jeweils verschiedene 
Ansatz Soll HHE 2013: Jeweils verschiedene 
 
Frage/Sachverhalt: 
Sind in den Ansätzen schon der Abbau von Statistiken enthalten? Wenn ja – welche Statistiken 
fallen weg und wie hoch sind die Einsparungen in den jeweiligen Titeln?  
 
 
 
 
 
 
 
Antwort der Landesregierung: 
Grundsätzlich nein. Mit dem Haushaltsentwurf erfolgt die Umsetzung der Ressortdeckung für 
Statistiken. Hierzu wurden die bisher im Einzelplan 04 zentral veranschlagten Mittel auf die 
Ressorteinzelpläne aufgeteilt. 
Durch diese Zusammenführung der Fach- und Finanzverantwortung soll eine dauerhafte 
Absenkung von Ausgaben für Statistiken durch Verzicht auf die Erstellung bewirkt werden. 
Diese Effekte sollen sich in den kommenden Jahren einstellen. 
Die Reduzierungsmöglichkeit der Zahl der Statistiken gestaltet sich aufgrund 
bundesgesetzlicher und europarechtlicher Vorgaben schwierig. 
 
 
 
 
 
 
 


